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Bundesverband  Deutscher Pflanzenzüchter e.V.

Kaufmannstr. 71-73

53115 Bonn

10.04.04

Sehr geehrte Damen und Herren,

heute verkündet der Europäische Gerichtshof in Luxemburg sein Urteil zur Auskunftspflicht der Landwirte gegenüber der STV bzw. dem BDP. 

Wir, die BUKO Kampagne gegen Biopiraterie, wenden uns zum gleichen Zeitpunkt vor Ihrer Haustür explizit gegen jede Art von Offenlegungspflicht und Nachbaugebühren. Wir sind als KonsumentInnen solidarisch mit  den betroffenen Bauern und Bäuerinnen.

Gleichzeitig ist es uns ein entscheidendes Anliegen, das Thema Nachbaugebühren nicht nur national oder EU-weit zu betrachten, sondern es in einen internationalen Kontext zu stellen. Die Kommerzialisierung des Lebens schreitet auf vielen Ebenen immer weiter voran, Patentschutz auf Pflanzen – auch nicht veränderte - und gentechnische Manipulierungen nehmen immer mehr zu und gefährden die Ernährungssicherheit der gesamten Bevölkerung. 

Zu Recht klagt Adi Lambke, Sprecher der IGN, dass Nachbaugebühren der Frondienst der heutigen Zeit sind. Die Vorgehensweise des BDP (in Zusammenarbeit mit dem DBV) und der STV ist aus verantwortungsvoller Sicht nicht nach zu vollziehen und bedarf dringend einer Korrektur. 
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Wir fordern Sie auf:

· Stoppen Sie jedwede Befragung der Bauern über deren angebauten Sorten.

· Ziehen Sie ihre Klagen vor den Gerichten bzgl. der Auskunftspflicht zurück und gewähren Sie den betroffenen BäuerInnen eine angemessene Entschädigung für deren juristischen Mehraufwand.

· Treten Sie von der „Vereinbarung zur Zukunftssicherung Ackerbau“ zurück und stellen Sie die Arbeit der STV ein.

· Geben Sie den Ball, ob und in welcher Höhe Gebühren erhoben werden, an die Bundesregierung zurück und beschränken Sie sich auf die Koordination der Züchter.

Wir nehmen den heutigen Tag zum Anlass, mit einer Protestaktion vor Ihrer Haustür unseren diesjährigen Kampagnenschwerpunkt gegen Nachbaugebühren zu starten. 

Wir werden in den kommenden Monaten mit Bildungsarbeit und vielfältigen Aktionen das Thema in die Öffentlichkeit bringen und wider die Kommerzialisierung des Saatgutes streiten.

Mit freundlichen Grüßen

Für die Kampagne gegen Biopiraterie

Gregor Kaiser

BUKO Kampagne gegen Biopiraterie


c/o BUKO Agrar Koordination


Nernstweg 32-34


22765 Hamburg


� HYPERLINK "http://www.biopiraterie.de" ��www.biopiraterie.de�


info@biopiraterie.de








